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Preisende Der Kaiser und die Welt-- a

u s st e l l u n g.

Berlin, 30. März. Kaiser Wil-Hel- m

empfing heute den Reichscommis-sä- r

Dr. Lewald und den Architekten

Wagen. Markt.
Timochy-Berkaufsp- reise: 513.0016.00
Klee Verkaufspreise: 0.00 $12.00 .

Welschkorn Verkaufspreise: je nach der
Qualität, 46c.

Hafer-ges-chält 36 39c; in den ehren
59.w-k11- .00 per Tonne.

Sttoh Preise, je nach dem Grad, in Bal
len, 55 -- 56.

Ottmar Keller.
217 Ost Washington Stt.

: Feine :

weine, (iquöre und Cigarren

rtri,Lunch servirt auf Ordn ,u jede, Zrft,

Cuba.
Überschwengliche Hoff-

nungen.
H a v a n a, 30. März. Der Ge-

sandte Quesada in Washington wurde
telegraphisch angewiesen, dem amen-dirte- n

Gegenseitigkeitsvertrag im Na-me- n

des Präsidenten Palma zu unter-zeichne- n.

Ueber die Vollendung des Vertrags
herrscht große Genugthuung und man
ist allgemein überzeugt, daß die Zu-stimmu- ng

des amerikanischen Congres-se- s

als sicher betrachtet werden kann.
Auch erachtet man die Zeit für günstig,

Täglicher Marktbericht.

iehr.
Indianapolis Unwn Biehhöfe, 31, März.

Rindvieh.
Gewählte bis prima Export

Stiere. 12001500 Pfd 54 755 50
Mähige bis mittlere Export

Stiere, 12001400 Pfd 4 504 75
Gute bis prima Schlächter Stiere,

1000-1- 250 Pfd 4 004 40

Gewöhnliche Stiere, 1,000 bis
. 1,250 Pfund 3 75- -4 10

Bitte bis gewählte Feeding
Sttere .'. 4 004 50

Mäßige bis gute Feeding Sttere,
800 1000 Pfd 3 25- -4 00

Gute Stockerö 3 504 00

Leichte Stockers 2 753 50
Gute bis gewählte Rinder 4 506 00
Mittlere bis gute Rinde- r- 4 004 50

Gewöhnliche Rinder 3 004 00
Gute bis gewählte Kühe 4 254 50
Mittlere Kühe 3 754 25

Gewöhnliche bis gute Kühe 3 003 75

Gewöhnliche alte Kühe 1 00- -3 00
Gute Kühe mit Kalb 536 $50
Gewöhnliche Kühe mit Kalb 120 525

Gewählte Kälber 6 767 25
Schwere Kälber. 6 006 75

Prima bis fancv Export Butcher
Bullen 3 754 00

Gewöhnliche bis gute Bullen 3 253 76
Gewöhnliche Bulle 2 503 25

S ch w e t n e.

Gute bis gewählte schwere $7 45 7 55

Worte über Amerika ans dem

Munde des Zaren.

Deutsche Regierung mit
Dewey's Erklärung

zufrieden.

Graf Reventlow's Schilderung der
amer. Flotte.

Frühere Geliebte schient auf Marcel
Prevost.

Keine Reformen möglich in Mace
donien.

Guatemala und Salvador schließen

Frieden.

In Tan Domingo tobt immer noch

blutiger Kampf.

Rußland.

Der Zar über America.
St, Petersburg, 30.. März.

Der Zar empsing heute den Vertreter
der St. Louiser Ausstellung, Thomas
W. Cridler, im Schlöffe Tsarskoye

Selo und gab seinem Jntereffe für die

Ausstellung Ausdruck, über welche er
sich des Längeren mit Herrn Cridler
unterhielt.

Der Zar'wies auf die Freundschaft

zwischen Rußland und den Ver.

Staaten hin und sagte, er hoffe, daß
diese Freundschaft sich noch immer wei-t- er

befestige.

Die Großartigkeit der Ausstellungs-Plän- e

schienen einen lebhaften Eindruck

auf den Kaiser zu machen; er bemerkte,

daß er America zu seiner staunenswer-the- n

Entwicklung Glück wünsche, zu

Cridler hinzufügend Ihr Land ist das
größte'

Der Zar versprach ein ihm von

Herrn Cridler unterbreitetes Memoran-du- m

betreffs der wirthschaftlichen
Gründe für die Betheiligung Rußland's
an der Ausstellung sorgfältig zu

prüfen.

Deutschland.

Leicht versöhnt.
Berlin, 30. März. Das aus.

wärtlge Amt ist vollständig zufrieden
mit der Erklärung, welche Admiral
Dewey dem Präsidenten Roosevelt über

das Interview mit dem Admiral gab,
das jüngst in einem Newark, N. I.,
Blatte erschien und worin die deutsche

Flotte und der deutsche Kaiser erwähnt
wurden.

Zwischen hier und der Washingtoner

Botschaft hat über das Vorkommniß
kein Meinungsaustausch stattgefunden.

Die Beamten des auswärtigen Amts
waren von Anfang an gewiß, daß,

falls die Aeußerungen des Admirals
richtig wiedergegeben waren, die amer.

Regierung die nöthigen Schritte, ohne
Mahnung von hier, ergreifen würde.

Graf Reventlow bergleicht heute im

Tageblatt die deutsche und amerikani- -

sche Marine. Er sagt, Deutschland's

erstes Geschwader sei homogen und
jederzeit zu augenblicklicher Jndienst-ftellun- g

bereit.

Dieses Geschwader müßte Dewey's

zusammengewürfelte Schiffsversamm-lun- g,

bei der sich kein einziger moder-ne- r

Panzerkreuzer befindet, schlagen."

Reventlow sieht die amerikanischen

Manöver im großen Ganzen als
kindisch" an; das Resultat ist allemal

die Niederlage der feindlichen Flotten,
wofür die Flotten-Commandeu- re dann
reichen Zeitungsruhm ernten."

Auch auf die armselige Führung
der westindischen Flotte" sowie die un- -

genügende Zahl der Offiziere und
Mannschaften" weist Reventlow hin,

auf den sittlichen Tiefstand bei der

Manne, der sich in den zahlreichen De-sertion- en

äußert", um dann mit der

Aeußerung zu schließen, er glaube, daß
die Ver. Staaten eines TageS eine

gute Flotte besitzen werden; jetzt haben
sie aber eine solche noch nicht."

Der Eisenmarkt.
Berlin, 30. März. Die Köl-Nisc- he

Zeitung" sagt:
Die amerikanische Nachfrage nach

deutschem Eisen ist fortgesetzt ausneh-men- d

lebhaft. Amerikanische Käufer,
welche im Siegener Distrikt Aufträge
gaben, wollen noch weitere bis zum

Jahresschlüsse placiren; indeffen find

die Fabrikantelt nicht zur Annahme von

Aufträgen mit langen Terminen ge-nei- gt,

da sie auf ferneres Steigen der

Preise hoffen. Auch die heimische Nach-frag- e

wird immer lebendiger.

Prof. Bruno Schmidt in Audienz, um

sich die Pläne für die deutsche Ausfiel-lun- g

in St. Louis anzusehen. Der
Kaiser stellte viele Fragen an Lewald

und gab eine Anzahl Anregungen.
Die beiden Herren reisen in 14 Ta-ge- n

nach St. Louis.

Großbritannien.
Mac Donald's Bestattung.

E d i n b u r g , Schottland, 30.
März. Die Leiche des Generalmajors
Hector MacDonald, der sich am Mitt-woc- h

in einem Pariser Hotel erschoffen,

wurde heute Morgen kurz nach der An-kun- ft

mit dem Londoner Zug auf dem
Dean-Friedho- fe bestattet. Etwa 300
Personen waren zugegen. Beim Pas
siren des Leichenzugs entblößte die

Menge das Haupt.

Italien.
Der Coadjutor für St.

Louis.
Rom, 30. März. Wahrscheinlich

wird Bischof Gleason von Kansas City

zum Coadjutor des Erzbischofs von St.
Louis ernannt. Der Name des gleich-fal- ls

in Kansas City befindlichen Bi-sch- of

Hogan wurhe in der gestrigen
Depesche irrtümlicherweise erwähnt.

B ü l o w und Prinetti.
Neapel, 30. März. Der deut-sch- e

Reichskanzler Graf Bülow, der

zum Besuch des auswärtigen Ministers
Prinetti hierbcr kam, hatte heute eine

einftündigc Zusammenkunft mit dem-selbe- n.

Bülow begiebt sich nach Sorent zur
Erholung.

Oesterreich-Ungar- n.

Ausschreitungen.
Budapest, 30. März. In

Agrar.l, der Hauptstadt von Croatien-Slavonie- n,

brachen heute Abend Un-ruh- en

aus. Die ganze Garnison ist

zur Säuberung der Straßen aufge-bote- n.

Frankreich.

Attentat auf Prevost.
Paris, 30. März. Eine Frau

gab heute auf den berühmten französi-sche- n

Schriftsteller Marcel Prevost meh-rer- e

Revolverschüffe ab.
Prevost ist unverletzt. Die Persön-lichke- it

des Frauenzimmers ist noch

nicht bekannt.

Die Attentäterin ist Frl. Emma
Touret, elegant gekleidet, die einem

Wagen entstieg, als sich der Novellist
Nachmittags zu dem Bureaur des

Schriftfteller-Verband- s begeben wollte.

Das Mädchen feuerte 2 Schüsse aus
einem Revolver ab, zugleich Prevost
beim Namen rufend. Beide Schüffe
gingen fehl; als sie einen dritten ab-feue- rn

wollte, wurde sie von Prevost
entwaffnet.

Sofort verhaftet, erklärte die Dame,
sie habe Prevost vor einiger Zeit in

London gekannt. Da er sie seither
Vernachlässigt, wollte sie sich rächen,

ihn aber nicht tödten. Prevost sah
von einer strafrechtlicher Verfolgung
ab und das Mädchen wurde in Freiheit
gesetzt. Ihr Bruder soll den Novel-liste- n

vergebens zu einem Duell gefor-de- rt

haben.

In der Sitzung, welche dem Atten-t- at

folgte, wurde Prevost zum Präsi-dente- n

des Schriftftellers-Verbande- s ge-wäh- lt.

Commandeur aus dem
China-Feldzu- g. f

Paris, 30. März. Vice-Admir- al

Courrejolles,der die französischenStreit-kräft- e

bei Taku und Tientsin während
der kürzlichen China-Expediti- on befeh- -

ligte, ist gestorben.

Türkei.

Erdbeben.
Jerusalem, 30. März. Hier

ereignete sich heute eine Erderschütte-run- g

von noch nie dagewesener Heftig-kei- t.

Der gesammten Bevölkerung
sich eine Panik; der Schaden

war indeffen gering.

Ein unmögliches Werk.
N e w Y o r k, 30. März. Wie eine

Tribune"-Depesch- e aus London mel-de- t,

wird zwar jetzt mit der Ausfüh-run- g

des macedonischen Reformplans
begonnen, aber die Unmöglichkeit das
Werk unter den gegegenwärtigen Ver-hältniff- en

zu Stande zu bringen, sei

augenscheinlich.

Die Mächte solltm offen erklären,

daß der Reformplan unüberwindliche
Schwierigkeit bereite und dann die

vollständige Unterstellung Macedoniens
unter auswärtige Herrschaft verlangen.

Butter, Eier und GeftUgel
Händler bezahlen folgende Preise:
Butter Country. 12c, Creamery 26c.

Elain 32c.
Gier 11c per Dutzend.
Hühner 9tc, Hähne 5, TurkevS 14c.

roccrtes,
Zucker DominoeS 7.44c; Stückzucker 6.02;

pulverisirter 4.82c; XXXX pulverisirter 6.07c!
feiner granulirter 4.82c; Cubes6.l7c; Con
fectioner' A 4.67c; Ridgemood 5.17c; Phö.
nix 4.52c; Empire 4.48c; Ideal Vxtra
Golden C 4.42c; Windfor Extta C 4.37c;
Ridgemord 4 32c ; gelber C 4.22c; 16 gel-b- er

4.02.
Indianapolis KaffeePreise:
Gewöhnl. bis guter 10 12c. prima biö ge,

wählt 14 -1-6c ; Fancv 32t 33c, Golden
Aellom 18 bis 22c, Java 28 32c.

In Packeten :

riosa 510.26, Lion 510.00,Jsey 510.25;
Caracas 59.75, Dillworth's 510 25, Durch
Java Blend 512.50,MaUPoucb 510.00. Gates
Blended Java 510.00.

Essig-M- alz (40 Gr. Test). Faß. 8- -8c per
Gallone.

Eingemachte Früchte Blackbcrries, 3 Pfd.,
51.10c; Peaches Standard, 3 Pfd., 52
52 . 25; Seconds 3 Pfund 51 . 5051 . 65; Pie
Peaches. 51.40-51.- 50; Ananas, Standard.
2Pfo., 51.6551.90; Seconds, 2 Pfund.
51.2651.45; grüne Bohnen, 3 Pfund Kan.
nen, 51, Bahama Ananas 51.90 52.25c,
Gesiebte Erbsen, 51.20-5l.- 76, frühe Juni Sb
Cents. Marrow 90c, eingeweichte 55c 80c,
Tomatoes, 3 Pfund, 51.10-51.- 15, Zucker.
Korn 90c 51.25, pfelbutter. per Dutzend,
3 Pfund, 51.

Reis Carolina. Kopf, 6 7c Japan 6
6fc, gebrochener, 4 ifa
Salz Lake, Waggon Ladungen 78c Klei

nere Quantitäten, 8 k 88e, 100 drei Pfund
Packete 52 10. 66 fünf Pfd.. 52. 8 zehn
Pfund 51.90.

Starke Pearl, 4jc, Champion Gloß, 1 und
3 Pfund Packete 6j. Korn. 1 Pfd. Packete.
6? 6c.

Syrup Medium 29 31c, gewähtter 36
40c, Sorghum 33 34c, Korn. Faß. 28 30c
per Gallone, Halbfaß 30 32c. New Orleans
prima bis guter, 26 36c, gewählter 35 45c.

kse.
Engros . Verkaufspreis Jmportw

Schweizerkäse 30c per Pwnd einheimisch.
Schweiznkäse 17c, Wisconsin Cream . Käse
13 -1-4c, R. Y. Cheddar '4c. einheinu
schn Lirnburgn 13c. Brick 14c

Sämereien
Kaufpreise:

Kleesamen : Roth 55.00 5.25, englrschn
je nach Qualität 5454.60. lsyke 56.60 bis

56.50. Alsalfa 56.00 p Bufhel.
Detail-Prers-e :

Millet : Deutsch 51 . 50 ZI 75.
leesamen : Prima 54.6056.50.

Timothh : Gewählt 52.00. prima 52.35.
Blue GraS: Fancy Kentucky 51.4 per

Bushel, ertra reineS 50 60c per Bushel
Red Top : 51.00 bi 51.45.
Orchard Gras : 51.50 bis 51.76.
English Blue Gras: 52.30 bis 52 50

etreide.
Weizen No. 2 roth 72c auf Gelei

sen, 72c von dn Mühle; No. 3 roth 70c;
auf den Geleisen 72c , Wagen merzen 71 .

Korn No. 1 weiß 40c; No. 2
weiß 40c ; No. 3 weiß 40c ; No. 4 weiß.
36c; No. 2 weiß gemischt 39c ; No. 3
weiß gemischt 39c ; No. 4 weiß gemischt

36c; No. 2 gelb 39c ; No 3 gelb 39c ;
No. 4 gelb 36c; No. 2 gemischt 3c ;
No. 3 gemischt 3?c ; No. 4 gemischt 36c ;

Kolben 40c.

Hafer No 2 weiß 35c; No. 3 weißer
34c; No. 2 Gemifchtn 33c; No. 3 gemischt

32c.
Heu No. 1 Timothy 515.75; Ro.

2 Timothh 514 50.

0te. Tonn,.
nthracite 5 9.00

Rauchlose ;. 7 00
Jackson 6.00
Pittsburg 5.75
Rahmond City 5.75
Winifrede 6.75
Kanawha , 5.75
Luhrig 5.60
Brazil lock 5.26
Greene Counry 4.75
Jndiana Lump 3.28
Bloßburg 5.60
Hockinz Valley 5.60
Slack Jndiana. 2.26

Coal, total &Woofl Co.

cZtri,rirt.)

Ohio Jackson
$4.50 per Tonne.

Jndiana Jackson
$3.50 per Tonne.

H. RABE - - - Präsident.
Skeues Phone 9291. Altes (Main) 1150

Fnruaces, Eisen und Blech-Arbeit- e,

Joseph Gardner, 3741 Kentucky ven,
Telephon 322.

Blech, Eisenblech und Kupserarbeiten aller
Art auf Bestellung.

varwtauan: der aclcr 8abriKr
Metzger und anderer Bereine.

Tclcvbon 3327.

Henry's Platz
428 Süd Delaware Str.

Pabst Bier an Zapf
Jmportirte und einheimische Weine. Fewe

Liquöre und Cigarren.
Jede i9to,g seiner 'warmer z5unch'g

9 bit 1 Uyr.

Henry W. Kurz,
428 0 DIaa lt.

Jacob Roller,
301 West Washington Str.

Verkäufer bfs berühmten

Quinine Whisky
Das beste Mittel gegen

Malaria nd Erkältung.
Saloon und Restaurant.

flen XA und Stackl .

The Ernhardt
16191621 Süo Eaft Str.

Sample Room, Sommergarte
nd Kegelbahne.

Heiner Lunch den azen Tag.
BoUftändia nene Einrichtung, neu Keeldahneu

nnd kühler schattiger Sommergarten. Schon Klub
znnmer für VersammlungSzwecke undUnterhaltungen

Die Sarfteld Park Hat halt direkt vor de,
Tdr an.

W g3gfaS,

Neue Wirthschaft.

Kierdorf's
Büffet...

24 Süd PennsYlvaniaStr

Die feinsten Getränke und
zuvorkommende Bedienung.

Jefferson Haus.
113-117-- 119 Ost South Str.

Deutsches Gasthaus.
Stets vorzügliches HomeBler an Zapf. Reine

Wnne, gute ,quöre. Von S Uhr Vormittag? bis
l Uhr Nachmittags wird guter warmer Lunch aus
gesetzt.

Vorzügliches Ktttag- - uud Abendessen zu je 2 6t
Teutsche Küche. Kost un, Logis zu mad'gen Preisen.

M. J. Drach.

Philip Zapf,
irthschnft

und

Restaurant.
42 Virginia Avenue.

Lunch täglich von 11:30 Vormittags
bis 2 Nachmittags.

Auster Stew 15 c.

Rohe Austern 10c.

EDWARD A. HARMENIN6,

Eigenthümer

Busses Saloon
10 Nord Delaware Str.

Neue Telephon 2258.

8. A. Roos und Allen McCauley,
Schankkellner.

jenry Schwarz
...ffeine Weine...

Liquöre, Cigarre nd Tabak.
No. 2602 Weft Michigan Str.

. Heiner Lunch von Morgens 9 biö 12 Uhr
und von 4 bis 6 Uhr Nachm'ttagS.

p. Y. Vroderick.

Hotel und Sample Ros.

No. 2546 West Michigan Sttaße.
enes Telephon 427.

um bald einen dauernden politischen

Freundschaftsvertrag abschließen zu kon-ne- n.

Venezuela.

Bei Castro.
Caracas, 30. März. Der neue

deutsche Gesandte Pelldram und der

kürzlich ernannte britische Gesandte
Bay-Jronsi- oe überreichten dem Präsi
denten Castro heute ihre Beglaubi-gungsschreibe- n.

In Folge der gewin-nend- en

Liebenswürdigkeit des britischen

Vertreters fiel der Empfang freund-lich- er

aus, als die Diplomaten erwartet
hatten.

Guatemala.

Ende der Feindselig- -

leiten.
Panama, Colombia. 30. März.

Hier aus San Salvador eingegange-ne- n

Depeschen zufolge hielten Präsident
Cabrera von Guatemala und Präsident
Escalone von Salvador am Sonntag
zwischen Acajutla, Salvador, und San
Jose, Costa Rica, eine Zusammenkunft
auf hoher See ab.

Nach sechsstündiger Conferenz schie-de- n

die Präsidenten, nachdem sie die

Streitigkeiten zwischen den beiden Re-publik- en

zur Zufriedenheit geschlichtet

hatten. Escalone kehrte gestern Abend

nach San Salvador zurück.

Hayti.

Schüsse im Parlament.
Port au Prince, 30. März.

Die Regierung ist gegen die Abgeord
neten erbittert, weil diese sich weigern,

für die Ausgabe von Papiergeld zu

stimmen. Die heutige Kammersitzung

erlitt ein Intermezzo durch Gewehr-fchüss- e;

es herrschte beträchtliche Aufre'
gung und die Lage sah eine Zeitlang
ernst aus. Doch stellte eine Prokla- -

mation des Präsidenten Nord die Ruhe
wieder her, in der er die Verfassung zu

schützen verspricht.

San Domingo.

Von der Revolution.
C a p Hayti, Hayti, 30. März.

Zwischen den Regierungstruppen und
den Revolutionären kam es am Sams-ta- g

bei Juan Calvo, in der Nähe der

Stadt Bajabon, zu einem heftigen

Auf der Regierungs-feit- e

sind 27 Mann gefallen und 43

verwundet, die Revolutionäre hatten 5

Todte und 11 Verwundete. Hinter
Cotui ist die Telegraphenlinie unter-brache- n.

Gerüchtweise verlautet hier,

daß die Regierungstruppen die Haupt-sta- dt

an Domingo umzingelt haben

und daß eine Schlacht unmitelbar be-vorst-

San Domingo, Freitag, 27.

März. Die Commissäre, die nach den

Städten Barahona, Azu de Compo-ftell- a

und San Pedro de Macoris ent-san- dt

worden waren, um dieselben für
die revolutionäre Bewegung zu gewin-ne- n,

find hierher zurückgekehrt. Die

Mission war ein Mißerfolg.
Die Stadt ist ruhig; die Geschäfte

stehen still und das entgiltige Resultat
läßt sich nicht voraussehen.

Bahnunfälle.
A k r o n, C, 30. März. Bei einem

Zusammenstoß zweier Frachtzüge auf
der Erie Bahn in der Nähe von Ash-lan- d

kamen heute zwei Zugangestellte

um's Leben.

F l i n t, Mich., 30. März. Bei

der heutigen Entgleisung eines Passa-gierzug- es

auf der Grand Trunk
Western Bahn wurde ein Heizer schwer

verletzt.

Gl a s - Ar b e i t er-- C o n v e n ti on.

Cincinnati, 30. März. In
Anwesenheit von etwa 45 Delegaten,

die 33 Local-Organisation- en mit nahe-z- u

3000 Mitgliedern vertreten, ver--

sammelte sich heute die erste Jahres-Conventi- on

der Amalg. Glas Wor-ke- rs

Intern. Äff. of A." Die Löhne
variiren gegenwärtig von $12 $20
die Woche; die Länge des Arbeitstages

ist sehr verschieden.

Gemischte und schwere Packing... 7 25 7 46
Gute bis gewählte leichte - 7 257 30
Gewöhnliche leichte gemischt 7 207 25

Gewöhnliche leichte 7 007 20
Gute Pigs 6 757 00
Leichte PigS 6 006 75
RoughS... 6 257 15

Schafe.
Gute bis gewählte Lämmer. 6 26-- 7 00
Gewöhnliche bis gute Lämmer,... 5 00-- 6 25
Gute bis gewählte Schafe 4 00-- 4 60
Ordinäre bis gute Schafe 3 00-- 4 00
Stocker- s- 2 00-- 3 25
Böcke, per 100 Pfd 2 00 2 75

Früchte und emüse.

Früchte.
Citronen 52.75 für 300360.
Orangen California 52.60 per Box.
Bananen Gewählte 51.6052 per Bunch.
Kokusnüffe 53 per Hundert,

epfel Gewöhnliche: 52 52.25 per Faß.
Trauben 56-- 57 per 100 Pfund.
Feigen: 12 je das Pfund.
Cranbe .ries 54 per Bushel, 5 10 bis 511

per Faß.
Datteln 5c per Pfund. 60 Pfr. Kisten.

Gemüse.
Radiese 30c per Dutzend Bunches.
Rothe Mben 50c per Bushel.
Zwiebeln 70c per Bushel.
Spanische Zwiebeln 51 . 40 per Crate.
Kraut --51 .25 per Faß.
Spinat 50c per Bushel.
Kartoffeln 55 60 per Bshel.
Süßkartoffeln 53.00 per Faß.
Sauerkraut-53.- 00 per Faß.

eschzachtetes Bieh.
Frisches Rindfleisch Westliche Sttere 7j

7ic; hiesige Sttere 8i-9- zc: hiesige Rind
350 bis 500 Pfund 6 7c; hiesige Kühe 400
bis 550 Psund 5 .v . Kühe 660 bis 650 Pfund
6c ; Stt Vordervintel 8c, Stt Hint
viertel lljc, Rind Hmterviertel 9c, Rind
Vorderviertel 6c, Kuh Vordervitel 5c, Kuh

Hintvitel 7jc.
Frisches albfleisch Kalbn 10c, Hint.

viertel 14c, Borderviertel 7c.

Fnfches Schaffinsch Lamm pn Pfund
12c : Schafe 9c : Schenkel 9jc; Racks, du?,
13 16c.

eraucherteS letsch.
Sugar Cured Schinken Erste Qualität :

1820 Phrnd 14 ; 16 Pfund 14jc; 10-- 12

Pfund 14s; Zweite Qualität : 20-- 18 Pfund
14c ; 16 Pfund 14c ; 12 Pfund 14 k ; 10
Pfund 14jc.

kalifornische Schinken 6 b 8Pfund 10 je;
9 big 12 Pfund lOjc.

Frühstück'Speck Klarer Englifh Cured 18,
gewählt Sugar Cured 17jc, 6- -7 Pfund im
Durchschnitt 16c ; 8,bis 9 Pfund im Durch,
schnitt 15jc; 10 bis 13 Pfund im Durchschnitt
14c; 6 Pfund im Durchschnitt, schmal, 14c ;

6 Pfund im Durchschnitt, schmal, 14c.

Speck, Engl. Gewählt. 8 bis 10 Pfund
im Durchschnitt. 14jc; 12 bi 14 Pfund im
Durchschnitt, 13fc.

Speck Klare Seiten, 50 bis 60 Pfund im
Durchschnitts 11 je; Klare Seiten, 30 bis 40
Psund. 12c ; Klare Bellies, 25 bis 30 Pfund,
llic; 18 bis 22 Pfd., Ilse; 14 bis 16 Pfund,
Mc; Klere Rücken, 20 bis 30 Pfund. Ilfc;
Rücken 12 bis 15 Psund llc; Klare Rücken 6
bis 9 Pfund, Ilse

GevöckelteS Schweinefleifch Knochenloses
Fancv Pig 523.60: Klares Bean 523.00; Fam,
ily 523.00; Shori Clear 521.00; Rumpf
519.60.

Schmalz in Times 1. Qual. llc; 8.
Qualität 11 c; 3. Qualität 11c.

Schultern Engl. Cured, 18 b 20 Pfund
im Durchschnitt, lljc; 16 Pfund Durchschnitt,
lljc. 10 bis 12 Pfund Ilse.

Gedörrtes Rindfleisch Schinken, reg.
vets.lizc; Außenseiten lOc; Innenseiten 13 ic,

nocyet VAfc.
Würste Seräucherte Bratwurst 9c.

Frankfurter 8jc; Bologna in Därmen 6Zc, in
Tuch 6jc.

Kische, Austern und Wttdpret.
Händler -- Preise:
Austern in Kannen New York Countö 40c;

I. S. F. & Co. Selects 35c.
See-Fisch- e Weißfische 11c; No. 1 Pickael

10c ; Catfisch 11c; knochenlose Haringe, 10c,
gemigte Haringe. 7c; Pch 7c.

ElamS LUtle Recks 80c pn 100.
Hummern- - --25c per Pfund.
Shrimps 51.20 pn Gallone.


